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Hallo, mein Name ist Jürgen Fischer und ich liebe es jungen Christen die Bibel zu erklären. Wir stecken 

mitten in einem Jüngerschaftskurs, Lektion 44, und unser Thema heute Weisheit, Einsicht und 

Klugheit. Schau in die Bibel und du wirst merken, es ist absolut wichtig, dass wir klug leben. Weisheit, 

Klugheit, da drehen sich viele, viele Bibelstellen drum. Gott weiß, dass wir Weisheit brauchen. weil es 

nicht reicht einfach nur nett zu sein. Man kann nett sein und trotzdem in die Hölle gehen. Weisheit, 

biblische Weisheit bedeutet, dass man das richtige Ziel auf die richtige Weise erreicht. Nicht, dass 

man einfach irgendwie nur gut ist, ja auch Humanisten sind irgendwie gut, sondern dass man wirklich 

das richtige Ziel und das hat immer ein Ziel mit Gott zu tun, dass man das richtige Ziel auf die richtige 

Weise erreicht. Das ist Weisheit. Letztlich, dass wir in diesem Leben richtig leben, um im nächsten 

Leben anzukommen. Weisheit muss man lernen. Du wirst nicht als Weiser geboren. Deswegen gibt es 

eine Lektion zum Thema Einfalt oder Narrheit. Wir kommen nicht als die Klugen auf die Welt.  

Man muss Weisheit lernen und man kann sie lernen, indem man zum Beispiel erstens die Bibel 

studiert. Man kann sie lernen, indem man mit weisen Menschen Umgang pflegt. Man kann sie 

lernen, indem man, wenn man geistliche Eltern hat, von ihnen lernt. Oder indem man auf guten Rat 

hört. Das macht einen selber weise. Indem man die Gebote Gottes annimmt. Das wäre so ein fünfter 

Punkt. Und wie man die Gebote annimmt, dann das Böse meidet. Wenn man das Böse meidet, wird 

man auch klug. Man merkt, oh, das war wirklich gut, dass ich das so gemacht habe. Ich kann, sagt die 

Bibel, wo ich nicht mehr weiter weiß, auch Gott um Weisheit bitten. Und ich muss mich ganz 

grundsätzlich, wenn ich weise werden will, vor Selbstüberschätzung, vor Hochmut, vor diesem 

Irrwahn, ich weiß es eh besser.  

Davor muss ich mich hüten, das stimmt nämlich nicht. Also die Bibel möchte, dass du weise wirst. 

Und die Bibel sagt, Weisheit als Begriff, da gibt es so, ich muss sagen, zwei Richtungen. Da gibt es 

Weisheit von oben, Das ist Weisheit von Gott, das ist das, was ich in der Bibel finde. Und dann gibt es 

eine Weisheit, jetzt steht da nicht von unten, aber die wird beschrieben in Jakobus Kapitel 3, Vers 15, 

als irdisch, sinnlich oder teuflisch. Also es kann sein, dass Menschen in dieser Welt leben und sich 

selber für weise halten, weil sie zum Beispiel dem Zeitgeist hinterherlaufen oder den neuesten 

Trends. Das wäre irdische Weisheit. Das, was alle glauben, muss doch irgendwie richtig sein. Nein, 

muss es nicht.  

Oder, dass ich einer sinnlichen Weisheit folge. Das, was aus mir herauskommt, was meinem Gefühl, 

meiner Lust entspricht, worauf ich Bock habe, das muss doch weise sein. Nein, muss es nicht. Und 

dann geht es sogar noch ein Stückchen schlimmer. Es gibt teuflische Weisheit. Lügen, die der Teufel in 

meinen Kopf hineinsetzt, die mein Verhalten prägen. Und wenn ich die nicht mitkriege, dann halte ich 

die für Wahrheit, lebe danach und gehe drauf. Also bitte sei vorsichtig. Wenn du einfach drauf los 

lebst und das tust, was alle tun, einfach deinen Gefühlen folgst oder dich vom Teufel manipulieren 

lässt. Das kann manchmal aussehen oder sich anfühlen wie Weisheit. Aber das ist es nicht.  

Weisheit ist das, was du bekommst, wenn Gott dir zeigt, wie er sich Leben vorstellt. Und ich wünsche 

dir für dein Leben ganz viel davon. Ich wünsche dir, dass dein Leben wirklich gelingt. Mach dir klar, 

dass es eine unglaubliche Chance ist, die Bibel zu lesen und Gottes Gedanken kennenzulernen. Um in 

einer Welt, die davon geprägt ist, dass sie das unweise Menschen falsche Entscheidungen treffen. 

Entscheidungen, die dich am Ende mit falschen Mitteln ans falsche Ziel bringen. Macht ihr das bitte 

klar, dass die Bibel dich davor bewahren will. Bitte lasst es zu, dass Gott dich weise macht.  

Ich habe dir natürlich einen Begriff mitgebracht und der lautet Götze. Ein Götze ist ein falscher Gott. 

Der Begriff wird in der Bibel meist für heidnische Gottheiten verwendet und da machen die Leute 
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dann Götzenbilder aus Stein, aus Gold, mit Edelsteinen. Und vor diesen Götzenbildern wirft man sich 

dann nieder. Das sind dann so quasi die Götter. Und Gott sagt, ihr dürft euch kein Götzenbild machen. 

Ihr dürft überhaupt keine Götterbilder machen. Und ihr sollt euch auf keinen Fall vor fremden 

Göttern niederwerfen. Anbetung gilt alleine Gott. Wichtiges Prinzip. Jetzt wirst du sagen, okay, wir 

haben heute keine Götzen mehr. Stimmt und stimmt doch nicht. Wir haben nur nicht mehr die aus 

Holz und Stein und Edelmetall. Sondern heute geht es vielleicht mehr so um Sachen wie Ruhm, Sex, 

Geld, Macht, Besitz, Ansehen, Fußball. Dinge, die mich auch versklaven. Wo ich zum Götzendiener 

werde, wenn diese Dinge ins Zentrum meines Lebens rutschen und eigentlich den Platz einnehmen, 

der alleine Gott gebührt. Denn Gott anbeten heißt nichts anderes, als dass ich mein Leben, meine 

Zeit, mein Geld, meine Träume, dass ich das nehme und Gott schenke und sage, damit kannst du 

machen, was du willst. Und jetzt merkst du, genau das Gleiche kann man machen mit Dingen wie 

Besitz, Sexualität, Ruhm, Sex, das geht. Ich kann sagen, das wird mir zum Wichtigsten. Und dann wird 

es zum Götzen zum falschen Gott.  

Praktische Aufgabe. Bibelverse lernen. Genau. Und zwar Johannes Kapitel 5, Vers 24 und Matthäus 

Kapitel 7, Vers 12. Bitte aufschreiben. Schau mal, das sind meine Bibellernverskärtchen im Moment. 

Das sind Verse, die ich lerne. Ich bin wahrscheinlich älter als du. Ich lerne immer noch Bibelverse. Das 

heißt, fang damit an. Schreib den Vers auf dem Kärtchen drauf, auf die Vorderseite die Stelle. Ich 

schreibe auch immer auf der Rückseite nochmal die Stelle drauf, das ist beim Lernen und beim 

Wiederholen leichter. Und dann nimm das mit. Lerne die Verse, die du schon gelernt hast, lernst du 

weiter, die neuen fügst du dazu und du gewöhnst dir allmählich an, dass du Verse auswendig lernst, 

sodass das Wort Gottes Stück für Stück hier oben ankommt und dich prägt. Und wenn du beten 

möchtest, naja, dann bete doch dafür, dass du weise wirst. Das wäre doch ein cooles Gebetsanliegen. 

Dass du jemand wirst, der wirklich Weisheit von oben lernt und in seinem Leben umsetzen kann. Ich 

wünsche dir von Herzen, dass du, wenn du mal Opa bist oder Oma, dass deine Enkel zu dir kommen, 

einfach weil du Ahnung vom Leben hast und dir an den Lippen hängen, weil du ihnen erklären kannst, 

wie Gottes Weisheit funktioniert. und sich in deinem Leben bewährte. Das wäre cool. Kommen wir 

zur Bibellese. Lukas Evangelium, Kapitel 22, Vers. 31 bis 62. Bitte lesen. Du weißt schon, es gibt wieder 

zwei Fragen dazu. Kommen wir am Ende von dem Video. Die Antworten findest du bei FrogWords. 

Das war's. Vielen Dank, dass du reingeschaut hast. Bis zum nächsten Mal. Tschüss. 

AMEN


